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257 Größte Abonnentenzahl
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Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus
Mit Zuſtellung der alen e hen Blätter monatlich

g mehr
Durch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 2,10

desgl B mit den Hum Blättern 2,40
vierteljährlich außer Beſtellgeld

Anzeigen Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg
en 75 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunfſt

SauptGepedittont
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraßc

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

Sonnabend 31 Oktober 1908

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

20 Jahrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Ueber

zeiger
Verantwortliche Redakteure

Dr Ludwig Stettenheim Politik und Freuilletow
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch Jnſeratenteih
ſämtlich in Halle a S

Kedaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkek

50 000 Abonnenten

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312 u 423

Halleſches Fageblatt Halleſche Reuelke Nachrichten Halleſcher Lokal Anzeiger GeneralAnzeiger für die Vrovinz Sachsen

Die heutige Rummer umfaßt 20 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer traf geſtern Donnerstag von Wernigerode wieder in

Wildpark ein

Die Enthüllungen des Daily Telegraph haben in Engtand und
Frankreich größtes Aufſehen erregt und werden in der Preſſe beider
Länder ablehnend und unfreundlich beſprochen

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung hat nunmehr mit der Ver
öffentlichung des Geſetzentwurfs über die Reichsfinanzreform begonnen

Der LokalAnzeiger macht Mitteilungen über die geplante Jnſeraten
und Reklameſteuer

Graf Zeppelin machte geſtern mit dem Herzog Albrecht von Württem
berg eine ſehr gelungene 31 ſtündige Fahrt mit 2Z I

Die bulgariſche Regierung hat um ihre friedlichen Abſichten zu
dolumentieren die Entlaſſung der Reſerviſten angeordnet

2Die Reichsſinanzreform
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung hat in ihrer geſtrigen Nummer

mit der Veröffentlichung der Begründung zum Entwurf eines Ge
ſetzes betr Aenderungen im Finanzweſen begonnen Es heißt im
erſten allgemeinen Teil u a

Durch das dauernde Mißverhältnis zwiſchen Bedarf und Deckung iſt
dem Deutſchen Reiche eine ſchwere Schuldenlaſt aufgebürdet worden
Die immer erneute Ausgabe von Schuldverſchreibungen und Schatzan
weiſungen ohne die Ausſicht einer Tilgung hat den Kursſtand der Anleihe
in einer Wetſe herabgedrückt daß der Kredit des Reichs bereits in Friedens
zeiten Einbuße zu leiden droht Dieſer Zuſtand hat ſich während einer
beiſpiellos glänzenden Entwickelung der deutſchen Volkswirtſchaft und einer
gewaltigen Vermehrung des allgemeinen Wohlſtandes herausgebildet er
kann daher nur auf ſchwere Mängel in der finanziellen Organi
ſation des Reiches zurückgeſührt werden Die Beſeitigung dieſer Mängel
iſt eine unbedingte Notwendigkeit für die Macht und das Anſehen des
Reiches und zugleich eine unerläßliche Vorausſetzung für die gedeihliche
Weiterentwickelung der deutſchen Volkswirtſchaft Nur durch das einmütige
und opferwillige Zuſammenwirken aller Kreiſe des Volkes können die
Finanzen des Reiches wieder auf eine dauernd geſicherte Grundlage ge
ſtellt werden

Bei ſtändig ſteigendem Bedarfe haben die dem Reiche erſchloſſenen Ein
nahmen nur eine geringe Entwickelungsfähigkeit gezeigt und das Gleich
gewicht zwiſchen Ausgaben und Deckung erleidet in wachſendem Maße
Störungen

Jn der Begründung wird dann die Summe der Mehrausgaben
ſür 1900 bis 1908 zuſammengeſtellt wonach die Geſamtdifferenz zwiſchen
Bedarf und Deckung für die letzten neun Jahre ſich auf rund zwei
Milliarden Mark beläuft Hiervon dürfen in Abrechnung gebracht werden
276 Millionen Mark die die oſtaſiatiſche Expedition und 430 Millionen
Mark die der ſüdweſtafrikaniſche Aufſtand gekoſtet hat da Kriegsausgaben

nicht aus ordentlichen Einnahmen gedeckt werden können Jn Abrechnung
gebracht werden können ferner von jener Summe 329 Millionen Mark
die in den Jahren ſeit 1900 für werbende Anlagen ſowie für den Nord
oſtſeekanal und für Arbeiterwohnungen aus Anleihen aufgebracht ſind
wenngleich auch dieſe einer größeren Abſchreibung und Tilgung bedurft
hätten Jmmerhin verbleibt ſelbſt nach Ausſonderung dieſer Poſten noch
annähernd eine Milliarde Mark für die es ſeit 1900 an Deckung ge
fehlt hat

Die Folge dieſes Mißverhältniſſes iſt die ſtändige ſtarke Steigerung
der Schuld die im Verlaufe von nur 30 Jahren auf mehr als
4 Milliarden Mark aufgelaufen iſt Für den gegenwärtigen
Stand der Verſchuldung ſind ferner die ſchon jetzt bekannten Zukunfts
belaſtungen der Anleihe in Betracht zu ziehen die für die Verwaltung des
Reichsamts des Jnnern des Reichsheeres der Marmne der Reichseiſenbahnen
und der oſtaſiatiſchen Expedition zuſammen 741 944 Mk betragen Für
ſpätere Jahre vorbehalten ſind außerdem ſchon jetzt noch 142 470 000 Mk
Den angegebenen Summen tritt jährlich zur Vermehrung der Anlagen für
Fernſprechzwecke uſw ein Koſtenauſwand hinzu der in den Jahren 1902
bis 1908 zwiſchen 20 und 60 Millionen geſchwankt hat Ferner ſind ſelbſt
bei äußerſter Beſchränkung in allen Einrichtungen und Neubauten die auf
Anleihe zu nehmenden anderweitigen Anlagen im nächſten Jahrfünft auf
mindeſtens 100 Millionen oder durchſchnitilich 20 Millionen Mark im
Jahre anzuſetzen Sonach ſteht bereits jetzt die Vermehrung der
Reichsſchuld um eine Milliarde bis zum Jahre 1913 in ſicherer
Ausſicht Dieſe Schuldenlaſt beeinträchtigt zunächſt die Finanzen des
Reiches in empfindlicher Weiſe Allein der Zinſendienſt erſordert zurzeit
jährlich bis zu 160 Millionen Mark Einen weiteren finanziellen Nachteil
bringt das ſtändige Sinken des Kursſtandes

Eine Reform des geſamten Finanzweſens und zwar unter
Berückſichtigung eines größeren Zeitraunes iſt alſo eine unbedingte Not
wendigkeit Drei Ziele hat die Reform vor allem ins Auge zu faſſen
I die Verhinderung weiterer Schuldvermehrung ſowie eine regelmäßige
ausreichende Tilgung der vorhandenen und der künftig aufzunehmenden
Anleihen 2 die Herſtellung des Gleichgewichts zwiſchen Bedarf und
Deckung 3 die Regelung des finanziellen Verhältniſſes zwiſchen dem Reich
und den Einzelſtaaten Die Durchführung dieſer Reſormen wird zugleich
das Reich von der Notwendigkeit entlaſten auch fernerhin erhebliche
ſchwebende Schulden aufzunehmen und damit die Schatzanweiſungen im
weſentlichen auf ihren urſprünglichen Zweck der zeitweiſen Vermehrung der
Betriebsmittel der Reichshauptkaſſe zur Deckung vorübergehender Ausgaben
beſchränken
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Von der Auzeigen und Reklamefſtener
Ueber die Hauptpunkte der geplanten Anzeigen und Reklame

ſteuer wie ſie ſich nach den letzten Beſchlüſſen des Bundesrates geſtaltet
hat will der folgendes zuverläſſig erfahren haben

Täglich erſcheinende Blätter die eine Auflage bis zu 5000 Exemplaren
drucken zahlen 2 Proz von dem Betrage der durch die Jnſerate bei ihnen
einkommt Doch bleiben die kleinen Anzeigen die ſich auf Stellen
geſuche und dergleichen beziehen und einen Umfang von 5 Druckzeilen nicht
überſchreiten ſteuerfrei Mit der Höhe der Auflage ſteigt der Anzeigen
ſteuerſatz und erreicht bei Zeitungen mit über 100,000 Abonnenten 10 Proz
Für Zeitungsbeilagen ſteigt die Steuer bis auf 20 Proz an Ebenſo
werden die Anzeigen in den wöchentlich nur einmal oder noch ſeltener er
ſcheinenden Fachblättern entſprechend höher beſteuert

Urſprünglich war vorgeſehen worden den Verlegern für ihre Mühe
waltung bei der Erhebung der Anzeigenſteuer eine beſondere
Vergütung zuzuwenden doch iſt man hiervon wieder zurückgelommen

Was die Reklameſteuer anlangt ſo werden beſonders hoch die
Reklamen in Geſtalt von Anſchlägen an Mauern Giebeln Bauzäuuen uſw
an den Zwiſchenakworhängen in den Theatern und anderen Vergnügungs

lokalen beſteuert Hier richten ſich die Steuerſätze nach der Fläche welche
die Reklamen einnehmen ſowie nach der Größe der Stadt Jn den Städten
über 100000 Einwohnern ſind die Sätze entſprechend höher bemeſſen
Minder hoch werden die Reklamen auf den Anſchlagſäulen in Straßen
beſteuert Geſchäftsſchilder ſind allgemein von der Steuer frei Dagegen
werden ſolche Schilder die einen reklameartigen Charakter tragen ebenfalls
einer Steuer unterworfen

Eine Lehre aus den Veröffentlichungen

So c 4des Daily Telegraph
Es war vorauszuſehen daß die von dem Londoner Blatte wieder

gegebenen Aeußerungen Kaiſer Wilhelms über deſſen Stellung zu
England Gegenſtand lebhafter Erörterungen in der Preſſe des
Auslands ſein würden wie es denn auch der Fall iſt Die Frage ob der
Jnhalt des Geſprächs welches Kaiſer Wilhelm mit dem hinter den Kuliſſen
bleibenden Briten geführt hat genau reproduziert worden iſt wollen wir
unerörtert laſſen aber wir können mit dem Urteil nicht zurückhalten daß

der ungenannte Verfaſſer es mit der Diskretion gar zu leicht
genommen hat Nicht der geringſte Anlaß lag vor die Verſchwiegenheit
von der der Betreffende ſelbſt ſagt daß ſie das A und O der Eigen
ſchaften eines Diplomaten ſein müſſe zu brechen und noch viel weniger

iſt irgend einem weder dem Kaiſer noch dem deutſchen Reiche noch Eng
land mit der Jndiskretion ein Dienſt geleiſtet worden Die Beziehungen
zwiſchen beiden Ländern haben ſich gebeſſert und in der gegenwärtigen

Orientkriſis verhält ſich Deutſchland durchaus abwartend ſo daß neue
Gegenſätze zu dem britiſchen Reiche daraus kaum entſtehen können Wes

halb alſo durchaus die Welt von den freundſchaftlichen Geſinnungen und

dem was der Kaiſer für England gelan hat unterrichtet werden mußte
iſt ſchwer verſtändlich

Gerade der gegenwärtige Augenblick ſcheint am wenigſtens zu ſolchen

Enthüllungen geeignet zu ſein denn der Boden Europas enthält
ohnehin Exploſivſtoff genug Die Veröffentlichung muß um ſo mehr
bedauert werden als ſie die Auffaſſung erwecken könnte daß dem Kaiſer
etwa daran gelegen ſei einen Keil in die engliſch franzöſiſche Entente zu
treiben indem er dem britiſchen Diplomaten präziſere Mitteilungen
von den englandfeindlichen Abſichten Frankreichs und Ruß
lands zurzeit des Burenkriegs machte als ſie ſchon bisher der großen
Oeffentlichkeit bekannt waren Die Haltung Kaiſer Wilhelms zu jener
Zeit iſt ja kein Geheimnis ſie wurde damals erörtert und auch kritiſiert
weil ſie im Gegenſatz ſtand zu dem Empfinden des größten Teils des
deutſchen Volks Wenn der Kaiſer ſchon ſoweit ging die Abgeſandten der
Buren nicht zu empfangen ſo hätte er erſt recht nicht einer Aktion zuge
ſtimmt welche ſich direkt gegen England richtete Dieſe Haltung des
Kaiſers jetzt dem engliſchen Volke unter die Naſe zu reiben iſt völlig
zwecklos und verfehlt und ſomit trägt die Veröffentlichung des Daily
Telegraph nicht das Geringſte zur weiteren engliſch deutſchen
Annäherung bei im Gegenteil werden die Engländer manches aus dem
angeblichen Geſpräch z B die Aufſtellung eines Feldzugsplans

55durch den Kaiſer wonach Lord Roberts die Operationen in Südafrika

Gihonnenten Zunahme ſeit Januar d J über 300
leitete nicht gern gehört haben
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Helga
Roman von Elsbeth Borchart

26 FortſetzungMutter verſprich mir ihn nicht zu verlaſſen zu ihm
zurückzukehren wenn ich

Das übrige blieb unausgeſprochen aber es wurde ver
ſtanden

Dann nahm Helga eine Karte ſchrieb ein einziges Wort
darauf ſteckte ſie in den Umſchlag und adreſſierte nach Venedig

Eine halbe Stunde ſpäter fuhren Mutter und Tochter dem
Bahnhof zu

Noch hing es grau und dunkel über den Bergen Die
Sonne kam nicht zum Vorſchein Nur eine Ahnung daß ſie
noch am Himmel ſtand und die Menſchen nicht vergeſſen hatte
ließ ſie in den traurigen Herzen aufkommen

Der Spruch war gefallen ſie war frei Kein Frohlocken
kein Gefühl der Befreiung und Erleichterung überkam Helga
als ſie das rechtskräftige Scheidungsurteil in den Händen hielt
Jhre einzige Empfindung war ein bitterer Schmerz Die lange
Prüfungszeit hatte ihr wohl die Fähigkeit genommen ſich
glücklich zu fühlen Sie war zermürbt unter dem ſteten Kampf
mit Enttäuſchung Mutloſigkeit Reue und Sehnſucht die ab
wechſelnd ihr Gemüt bedrängten

Entgegen ihrer anfänglichen Abſicht mit ihrer Mutter in
eine kleine Stadt zu ziehen hatten ſie ſich noch in letzter Stunde
für Berlin entſchieden Dort konnte man am beſten unier
tauchen dort fragte niemand nach den Fremdlingen und kein
neugieriges Auge verfolgte ihr Tun und Laſſen

Jm Stadtteil Moabit hatten ſie ſich eine kleine Wohnung
gemietet und lebten darin ſtill und zurückgezogen Wenn Helga

Nachdruck verboten

bei notwendigen Ausgängen zuweilen einem Bekannten früherer
Zeiten begegnete wußte ſie ihm geſchickt auszuweichen

Nur Tante Marga hatte ſie von ihrem Aufenthalt in
Berlin Mitteilung gemacht und ſie gebeten einen Ort zu
beſtimmen wo ſie ihr alles erzählen konnte

Lange Zeit erhielt ſie keine Nachricht und traurig und
enttäuſcht grübelte ſie vergeblich dem Grunde nach Eines
Tages kam dann die Aufklärung in Form einer Traueranzeige
Mit zitternden Händen entfaltete ſie das Blatt Es kündete
den Tod des Onkels an

Nach dem erſten Schreck überfiel ſie eine tiefe Nieder
geſchlagenheit Was waren alle Kämpfe Sünden und Leiden
ſchaften Ein einziger Augenblick löſchte ſie aus Warum
quälte man ſich nutzlos wenn nichts über den Tod hinausging

Etwas ging doch wohl darüber hinaus und erſchloß die
Pforten des Paradieſes die Liebe

Liebe geben ſo viel man konnte ja das war es
Und dieſe Liebe trieb Helga zur Tante die wohl ihres

Troſtes bedürfen mochte
Sie fand die Tante ſehr niedergedrückt aber gefaßt und ſo

weit es ihre Trauer erlaubte erfreut über ihr Kommen
Es iſt gut daß Du gekommen biſt Helga ſagte ſie ihre

Hand drückend Er war zwar hart mit Dir aber vergiß nicht
daß er am meiſten darunter gelitten hat

Als Helga ſich dann ſpäter von der Tante verabſchiedete
flüſterte dieſe ihr noch zu

Sage Du wäreſt zum Begräbnis direkt aus Heidelberg
gekommen wenn man Dich morgen anſprechen ſollte und Deinen

Gatten entſchuldige mit einem Vorwand
Helga nickte ſchweigend und ging
Am nächſten Tage fand die feierliche Beiſetzung mit aller

Pracht und ſteifen Zeremonie ſtatt Helga ſtand an Tante
Margas Seite niemand ahnte daß ſie eine Fremde war der

dieſer Platz den Banden des Blutes nach nicht gehörte und den
zu behaupten ſie nur ihr Herz zwang Nicht dem Toten der
Lebenden galt es Sie atmete wie von ſchwerem Druck befreit
auf als alles zu Ende war und der Trauerzug ſich von der
Villa in Wannſee wohin man den Verſtorbenen zuvor gebracht
hatte nach dem Erbbegräbnis bewegte

Hier bettete man den letzten Königsbrunn neben denen die
bis vor wenigen Jahren ihre Eltern geheißen hatten neben
jener Frau die den Glanz des alten Namens befleckt hatte
Das mochte der ſtolze Mann in dem mit Kränzen überladenen
Sarge ihr wohl niemals vergeben haben Aber der Tod löſcht
Haß und Groll aus Nun ruhten ſie friedlich nebeneinander
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Eine Woche darauf ſchrieb Tante Marga an Helga und
bat um ihren Beſuch

Helga fand die Tante zwar noch traurig aber elaſtiſch und
tatkräftig wie früher Man merkte ihr die Jahre und die
Aufregung der letzten Zeit nicht an

Sie erzählte von den letzten Jahren in denen ſie getrennt
waren Der Onkel hätte ſich nach jenem erſten Schlaganfall
überraſchend gut erholt und niemand hätte vorausgeſehen daß
es jetzt ſchon mit ihm zu Ende gehen ſollte Aus einer anfänglich
leichten Erkältung wäre eine Lungenentzündung geworden die
ſchließlich den Tod herbeigeführt hatte Das wäre alles ſo
überraſchend gekommen daß ſie Tante Marga es jetzt noch
kaum faſſen könnte den Bruder verloren zu haben

Helga die ihr eigenes Leid in dem Beſtreben das der
Tante zu lindern in den Hintergrund gedrängt hatte begann
endlich auch von ſich zu ſprechen und ihr Herz auszuſchütten

Und nun willſt Du dieſem Kyrill nach Afrika folgen
rief die Tante
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Delle SonnabendMan muß ſich über die Hartung der deurſchen Regrerung
gegenüber den Londoner Veröffentlichungen wundern In ihrer Donners
tagnummer brachte die Nordd Allgemeine Zeitung das Telegramm mit

dem Jnhalte des kaiſerlichen Geſprächs und während Jedermann er
wartete daß ſie in ihrer nächſten Ausgabe eine Erklärung in dieſer alle
Welt bewegenden Angelegenheit enthalten werde beſchränkt ſie ſich auf die

Wiedergabe des Kommentars im Daily Graph Die den katſer
lichen Aeußerungen ungünſtigen Auslaſſungen der Londoner
Pariſer Petersburger und römiſchen Blätter exiſtieren für das halbamtliche
Organ natürlich nicht Man muß nunmehr die leiſe Hoffnung daß die
Worte des Kaiſers unrichtig wiedergegeben ſein möchten endgültig zu
Grabe tragen

Das Ereignis liefert aber eine ſehr ernſte Lehre Zum zweiten
Male wird innerha b weniger Monate an Aeußerungen Kaiſer Wilhelms
Jndislretion geübt Die Affäre mit dem Brief an Lord Tweedmouth
ſteht ja noch in friſcher Erinnerung und nun jſt neuerdings der Beweis
erbracht daß ſolche private Ausſprachen mit fremden Staatsmännern nicht
ohne Gefahr ſind Kaiſer Wilhelm liebt es einem plötzlichen Jmpulſ
nachzugeben aber die Erſahrung hat gelehrt daß das oft beſſer unter
blieben wäre Und die Häufung der Fälle wo das Vertrauen mißbraucht
ward mahnt zur Vorſicht wir meinen es ſei die Aufgabe des erſten
Beraters des Kaiſers hier in geeigneter Weiſe ſeinen Einfluß geltend

zu machen denn ein konſtitutioneller Monarch kann nicht über die Köpie
ſeiner verantwortlichen Miniſter hinaus Gegenſtände der internationalen
Politik mit fremden Diplomaten erörterern Darin muß Wandel
geſchaffen werden das iſt die Lehre welche aus der Veröffentlichung
des Daily Telegraph zu ziehen iſt
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Die Wirkung der Mitteilungen

hatte kann leider nicht günſtig genannt werden Es iſt durchaus
richtig daß Rußland und Frankreich in den kritiſchen Tagen des Buren Aufenthalt aus Friedrichshafen in Jnnsbruck ein und begab ſich heute
krieges Deutſchland einluden mit ihnen verein England zu demütigen es auf die Gemsjagd in das Karwendelgebirge
zur Einſtellung des Krieges zu zwingen und die freien Buren Republikaner
zu reiten An Deutſchlands eniſchiedener Ablehnung ſcheiterteſvon Bayern dem I Feldartillerie Regiment als Zuſtiftung zu einer
der Plan Auch die Mitteilung des engliſchen Diplomaten daß Kaiſer nüheren Stiftung 15000 Mk überwieſen Ferner hat der Prinzregent
Wilhelm ſeiner Großmutter der damals regierenden Königin Vittoria der Prinzeſſin Ludwig 10000 Mk als Spende für den unter dem
einen Feldzugsplan gegen die Buren überſandte entſpricht augenſcheinlich
den Tatſachen Gleichwohl iſt das Mißlrauen das aus den Londoner Roten Kreuz überwie en
Blättern gegen Deutſchland ſpricht heute eher noch ſtärker als ſonſt
Rußland und Frankreich die natürlich ihre ebenſo junge wie dicke
Freundſchaft gegen England nicht Schwankungen ausgeſetzt ſehen möchten
ſuchen die damalige Politik der deutſchen Reichsregierung als ein ränkeaktiven militäriſchen Dienſt geſtanden Bei den Votſchafterempfängen im
volles Doppelſpiel hinzuſtellen und im deutſchen Volke hat ſich weiter
Kreiſe eine Mzhſtimmung darüber bemächtigt daß der deutſche Kaiſer zu
derſelben Zeit den Engländern Kriegspläne zur Vernichtung der Buren
überſandte als in Deutſchland Sammlungen für die Buren veranſtaltet
und deren Generale ſtürmiſch gefeiert wurden

Was zunächſt den Eindruck der Kaiſerworte in England betrifft
ſoweit er in den Erörterungen der Londoner Preſſe zu erkennen iſt ſo iſt
die Auffaſſung dort folgende Wenn der deutſche Kaiſer mit einem Eng
länder ſpricht ſo fühlt er ſich ganz Engländer und was er ſagt iſt aur
richtig gemeint Die Vielſeitigkeit des Monarchen aber bringt es mit ſich
daß er ebenſo auch dem Amerikaner dem Türken uſw gegenüberſteht
Worte die unter dem Einfluß ſolcher Summungen geſprochen ſind ver
lieren daher an praktiſcher Bedeutung England legt Wert auf die Taten
nicht auf die Worte Deutſchlands Die deutſche Flottenverſtärkung beun
ruhigt England Deutſchlands Haltung im Burenfrieg liegt ſo weit zurück
daß ſie nur noch geſchichtliches Jntereſſe beanſprucht Die Vorſchläge
Frankreichs und Rußlands wegen einer Jntervention im Burenkriege wies
Dautſchland nicht aus Freundſchaft für England ſondern wegen ſeiner
eigenen Jntereſſen zurück Damals war die engliſche Flotte ſtärker als
die vereinigte Kriegsflotie Rußlands Deutſchlands und Frankreichs Eng
land war alſo unantaſtbar Wäre es zu einem Konflikt zwiſchen England
und den drei kontinentalen Mächten gelommen ſo hätten der deutſche
Ueberſeehandel und die deutſche Handelsſchiffahrct am meiſten gelitten
Dieſe Ausführungen der Londoner Preſſe in denen kein Wort des Tadels
über Rußland und Frankreich enthalten iſt werden noch mit kleinen
direkten Bosheiten gegen die Perſon des Kaiſers ausſtaffiert Das iſt der
Eindruck in England

Das Verhalten der franzöſiſchen und der ruſſiſchen Blätter
iſt noch um einen Grad niedriger und boshafter Die der Regierung nahe
ſtehenden Blätter konſtrueren ganz willkürlich ſolgendes Bild der Lage
um ſich reinzuwaſchen und Deutſchland ins Unrecht zu ſetzen Rußland
ſchlug in Paris eine Jntervention zugunſten der Buren vor Die franzöſiſche
Regierung bezeichnete die Beteiligung Deutſchlands an einem ſolchen Schritt
als wünſchenswert Kaiſer Wilhelm und ſeine Regierung nahmen die An
regung auch ſympathiſch auf forderten ſpäter jedoch für ihre Teilnahme die
Anerkennung des gegenwärtigen Beſitzſtandes Deutſchlands
durch Rußland und Frankreich Frankreich hätte damit die Beſtimmungen
des Frankfurter Friedens anerkennen müſſen was unmöglich war mit
Rußlands Anerkennung des status quo wäre der Zweibund in Trümmer
gegangen Deutſchland wollte zwei Fliegen mit einer Klappe ſchlagen den
geſürchteten Zweibund zernümmern und gleichzeitig England vernichten
Aus dieſer Abſicht wurde nichts weil Rußland wie Frankreich die deutſche
Bedingung einmütig ablehnten So verdreht man in Paris böswilliger
veiſe klare und bekannte Tanachen

Zu ſolchem Entſchluß gehört jſeltener Mut und Selbſt
verleugnung Und wann wird es ſo weit ſein

Das weiß ich ſelbſt noch nicht bis das Scheidungs
urteilt rechtskräſtig geworden iſt

Es ſtehen keine Schwierigkeiten im Wege
Keine
Weiß jemanden von den Bekannten daß Du
Niemand Mutter und ich ſind aus unſerer Klauſe

kaum herausgekommen
Es wird aber jetzt unvermeidlich ſein Man hat mich

bereits nach Deinem Gatten gefragt Was ſoll ich antworten
Die Wahrheit natürlich Wenn ich erſt Gräfin Sturm

bin werde ich auch in den Augen jenzr rehabilitiert ſein
Tante Marga ſah ſie ein wenig unſicher an Klang da

nicht der Spott früherer Tage durch Helgas Worte den ſie ſo
oft an ihr getadelt hatte Aber jetzt küßte ſie ſie zärtlich

Bringe mir Deinen Kyrill Kind ſobald er kommt Du
weißt ich habe ihn noch wegen ſeines damaligen plötzlichen
Verſchwindens zur Rede zu ſtellen fügte ſie ſcherzend hinzu
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Kyrill hatte geſchrieben und ſeine Ankunft angemeldet
Wie viele unzählige Male hatte Helga dieſe Zeilen geleſen
und geküßt

Nun ſchwand der Druck von ihrem Herzen die letzte Ver
gangenheit mit allem Trüben Bitteren verſank

Stunden vor ſeiner Ankunft war ſie bereit ihn zu empfangen
Mit Ungeduld und Sehnſucht ſah ſie dem Augenblick entgegen
da er eintreten und ſie an ſich ziehen würde

Nun hörte ſie einen Wagen vorfahren ſie ſprang auf
Da öffnete ſich die Tür und eine Sekunde ſpäter lag ſie

in ſeinen Armen und weinte und lachte an ſeiner Bruſt Sie
fühlte die ganze berauſchende Seligkeit dieſer Stunde die ſie
alles andere außer dem Geliebten vergeſſen ließ

Dann aber begehrte er die Mutter zu ſehen Als ſie ein

in Bewegung Der Kaiſer traf heute nachmittag 2 Uhr 8 Minuten
4 mittels Sonderzuges aus Wernigerode auf Station Wildpart ein Zum

des Londoner Diplomaten dem Kaiſer Wilhelm ſein Herz ausgeſchüttet Empfang hatten ſich die Kaiſerin und Prinzeſſin Viktoria Luiſe eingefunden

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Jn Wiarlhchtent hegt die Sache ſo daß der Vorſchlag zur Jntervention

im Burenkriege von Frankreich ausging das an England Rache für
Faſchoda nehmen wollte England das das ganze Gebiet zwiſchen der
Nilmündung und dem Kapiand als ſeine afrikaniſche Jntereſſenſphäre be
trachtet wollte bekanntlich nicht dulden daß Frankreich dieſes Gebiet in
dem Beſtreben ſeinen weſtaſrikaniſchen Kolonialbeſitz mit dem oſtafrikaniſchen
am Roten Meere zu verbinden bei Faſchoda durchkrieuzte Frankreich hatie
zu dieſem Zwecke eine vom Kapitän Marſchand beiſehligte Expedition nach
dem am Weißen Nil gelegenen Faſchoda entſandt Britiſche Truppen traten
dort den Franzo en entgegen und dieſe mußten ohne Kampf das Feld
räumen und ihre Abſicht aufgeben Das war am 11 Dezember 1898
Am II Otrober 1899 brach der Burenkrieg aus Zu dieſer Zeit weilte der
ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen Mürawiew in Paris wo leiden
ſchaftlicher mit einem Geiühl beſchämender Demütigung untermiſchter Groll
gegen England gehegt wurde Murawiew war dann kurze Zeit ſpäter
gleichzeitig mit dem Zaren beim Kaiſer in Porsdam Es iſt onnenklar
daß damals der Kaiſer gewonnen werden ſollte mit Frankreich das ſeine
Revanche ſür Faſchoda verlangte und mit Rußland das von jeher Eng
iands Gegner war das engliſche Reich bis in den Staub zu demütgen
England ſchwebte in ernſteſter Gefahr daß es ihr entging hat eausſhlehnich dem deutſchen Kaiſer zu danken

Die internationalen deutſchen Blätter tadeln die Lohengrin
politik der Regierung und fordern endlich entſchiedene Feſtigkeit gegenüber
dem Auslande

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 29 Oktober Hofnachrichten Bei der geſtrigen Gala
tafel in Wernigerode wechſelten der Kaiſer und der Fürſt herzliche Trini
prüche Nach der Tafel zog der Kaiſer verſchiedene Herren in längere
Unterhaltung Bei der heutigen Abreiſe bildeten Vereine und Schulen
Spalier Der Fürſt und die Fürſtin begleiteten den Kaiſer zum Bahnhol
Um 10 Uhr 16 Minuten ſetzie ſich der Sonderzug nach Station Wildparl

Prinz Heinrich von Preußen naf geſtern abend zu mehrtägigem

Aus Anlaß ſeines bevorſtehenden Namensfeſtes hat der Prinzregent

Protektorat der Prinzeſſin Ludwig ſtehenden bayriſchen Frauenverein vom

Prinz Kuni von Japau Prinz Kuni von Japan iſt vom
Kaiſer mit dem Schwarzen Adler Orden ausgezeichnet worden
Der Prinz iſt ein naher Verwandter des Mikado und hat in Berlin im

Prinz Kuni von Japan
Königlichen Schloß widmete der Kaiſer dem japaniſchen Prinzen beſonders
herzliche Worte des Abſchieds indem er betonte daß der Prinz in Berlin
einen vortrefflichen Eindruck hinterlaſſen habe daß er von regem Jntereſſe
jür militäriſche Dinge erfüllt ſei und ſich mit Eifer und Geſchick den über
nommenen Pflichten gewidmet habe

Der Reichsanzeiger gibt bekannt die Ernennung des Unter
ſtaatsſelreiärs Zorn von Bulach zum Staatsſekretär in Elſaß Lothringen
ſowie daß dem ſtändigen Kommiſſar des Kanſerlichen Statthalters in Ehaß
Lothringen beim Bundesrat Wirklichen Geheimen Overregierungsiat Halley
n Berlin die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Dienſte des Reichslandes
EiſaßLothringen mit Penſion und unter Verleihung des Charakters als
Wuklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz erteilt iſt Dem
Reichsanzeiger zuſolge iſt der Senatspräſident bei dem Reichsgericht Dr

Hände nnd küßte ſie und nach kurzer Zeit hatten ſich auch
ihre Herzen gefunden

Zu Dreien ſaßen ſie beieinander und berieten über die
Zukunft Jn den nächſten Tagen ſchon ſollte die Hochzeit
ſtattfinden in aller Stille und Einfachheit und gleich darauf
ſollte Kyrill ſich mit Helga nach Südweſtafrika wo er eine
Farm beſaß einſchiffen Das war ein bitterer Tropfen in den
Freudenbecher die Trennung von der Mutter Sie mußte ſie
zurücklaſſen ihr von neuem die Tochter rauben die ganz zu
beſitzen ihr nie vergönnt geweſen war Wenn ſie ſie hätte
mitnehmen können Dieſe Möghchkeit wurde von allen dreien
erwogen und wieder fallen gelaſſen Frau Winter fühlte ſich
einer ſolchen Reiſe nicht gewachſen Kyrill verſuchte ſie zu
tröſten mit dem Verſprechen nach einigen Jahren zum Beſuch
in die Heimat zurückzukehren und Helga überredete ihre
Mutter nach Heidelberg zu gehen Sie wußte daß ſie am
beſten in Helmuts Hauſe aufgehoben war Der Mutter traute
ſie es zu eine Annäherung und Verſöhnung mit ihm herbei
zuführen und ſie wußte daß einer dem andern beiſtehen
würde wenn die Not es erforderte Mit dieſer Ausſicht
kehrten Zuverſicht und frohe Hoffnung in ihr zurück und ſie
gab ſich wieder dem Glück hin den geliebten Mann bei ſich
zu habent Als die Mutter ſie wieder allein ließ fragte Helga warum

ihr Kyrill verſchwiegen hatte daß er Graf ſei
Er lachte und fragte ſie neckend zurück ob ſie eine eitle Frau

ſei die ſich gern Frau Gräfin nennen laſſen möchte
Nein Kyrill Frau Helga Sturm nichts weiter

antwortete ſie Die Schwarzen unten in Afrika würden
ſolchen Titel wohl kaum zu würdigen wiſſen aber auch hier

mir genügt es Deine Frau zu ſein
Er zog ſie an ſich und küßte ſie
Siehſt Du und einmal war ich doch nahe daran Dir

zu ſagen daß ich ein Anrecht auf dieſes Prädikat beſitze

31 Oktober Nr e57
Freiherr von Bülow in Leipzig zum Wirlichen Geheimen Rat mit dem
Prädikat Exzellenz ernannt worden

Herzog Albrecht von Württemberg im Zeppelinſchen
Luftſchiff Auch die Luſt chiffahrt die Graf Zeppelin am geſtrigenDonnerstag mit dem Herzog Albrecht von Württemberg unternahnmt

war in ihrem glänzenden Verlauf ein voller Erfolg des Z Aus
Friedrichshafen 29 Oktober wird darüber berichtet Herzog Albrecht
oon Württemberg machte heute nachmittag eine ſehr gelungene
31ſtündige Fahrt mit Z I die Landung war vegen des ſtarken See
nebels ſehr ſchwierig erfolgte aber glücklich abends 6 Uhr

Graf Zeppelin ſtieg um 3 Uhr nachmittags auf In der Gondel
befand ſich Herzog Albrecht von Württemberg Seit mittag herrſcht
prächtiges Weiter Der König von Würtemberg begleitete den Herzog
bis zum Schloßhafen Das Luftſchiff ſchlug von Manzell aus die Richtung
nach dem Schloßpark ein und fuhr über das Deutſche Haus dem Hafen
zu Jn ihrem weiteren Verlauf wurde die Fahrt zu einer Rundfahrt
über Land Sie führte von Friedrichshafen über Tetinang Ravensburg
Weingarien Baumfurt Roßberg Wolfegg Kißlegg Wangen Neuravens
burg Hergatz nach Lindau von wo das Luftſchiff dann über dem See
in der Richtung Friedrichshafen fuhr Dort hatte ſich inzwiſchen
dichter Nebel gebildet der die Landung erſchwerte Die Nebel
waren ſo ſtark daß die ſchwimmende Halle und die Dampfer
vom Ujſer als nur noch in ſchwachen Umriſſen zu erkennen waren und dem
Bück zeitweilig ganz entſchwanden Unaufhörlich erkiangen Nebelhörner
und Glockenſignale Die Fabriken ließen ihre Dampfpfeifen ertönen Trotz
dieſer ſchwierigen Verhältniſſe landete das Luſtſchiff glücklich nach pracht
voller 31ſtündiger Fahrt um 6 Uhr

Der Kaiſer und die Fahrt des Prinzen Heinrich von
Preußen Wie der zentralkorreſpondenz aus Wernigerode gemeldet
wird erhielt der Kaiſer als er Mittwoch morgen mit dem Fürſten zu
Stolberg einen Frühſpaziergang unternahm die ausführliche Nachricht
ſeines Bruders des Prinzen S über die Fahrt im Zeppelin
Der Kaiſer zeigte ſich über den Bericht ſehr erfreut und ſprach über jenen
Inhalt mit dem Fürſten längere Zeit

Eiſenbahnkonfercenz Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Am
30 d M treten auf Einladung und unter dem Vorſitz des Miniſters der
öffentlichen Arbeiten die Präſidenten der 21 Direktionen der Preußiſch
Heſſiſchen Staatsbahnen des Eiſenbahn Zentralamts und der General
Direktian der Eiſenbahnen in Elſaß Lothringen zu einer gemeinſamen
Beſprechung wichtiger Fragen der Wirtſchaftsführung der Organiſation
des Betriebes und des Verkehrs ſowie zum Austauſch ihrer in der Praxis
gewonnenen Erfahrungen im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
zuſammen Bei dieſer Gelegenheit wird Miniſter Breitenbach die
Präſidenten und eine Anzahl von Beamten ſeines Miniſteriums zu einem
gemeinſamen Mahl in ſeinen Wohnräumen vereinigen

Bei den Erſatzwahlen zum heſſiſchen Landtage wurden
elf Nationalliberale fünf Bauernbündler drei Freiſinnige drei Mitglieder
des Zentrums ein Fraktionsloſer und zwei Sozialdemokraten gewählt
Die Sozialdemokraten haben ihre beiden Mainzer Mandate verloren

GBeleidigung eines ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
Der Redakteur der Poſt Erich Peterſon wurde von der 147 Abteilung
des Schöffengerichts Berlin Miite wegen Beleidigung des Abgeordneten
Fiſcher zu 200 Mark Geldſtrafe eventuell 20 Tagen Gefängnis verurteilt
Peterſon hatte in zwei Artikeln der Poſt die z auſgeſtellt daß
Fiſcher als Leiter der Vorwärtsdruckerei für Beſtellungen auf
Maſchinen und Papier Proviſionen und Schmiergelder erhalten habe Die
Widerklage wurde abgewieſen

Oeſterreich Ungarn
Wien 29 Oktober Wie die Neue Freie Preſſe aus Prag meldet

janden auch heute mittag aus Anlaß des Studentenbummels An
ſamm lungen auf dem Graben gegenüber dem deutſchen Hauſe ſtatt
Die Polizei nahm 20 Verhaftungen vor Zu größeren Zuſammenſtößen
kam es nicht

Teplitz 29 Oktober An den Kundgebungen die geſtern abend
von deurtſchnationaler Seite veranſtaltet wurden nahmen ungefähr
2000 Perſonen teil Die Gendaxmerte und die Wache verhinderten Zu
ſammenſtöße An einigen tſchechiſchen Gebäuden und bei der ſozialdemo
tratiſchen Krankenlaſſe wurden die Fenſter eingeſchlagen und an zwei Ge
ſchätten die Fumentaſeln herabgeriſſen Auch in der deutſchen Turnhalle
und in einem ychechſſchen Gaſthauſe wurden die Fenſter eingeſchlagen Um
101 Uhr nachts war die Ruhe wieder hergeſtelltPrag 29 Oktober Jn Außig kam es geſtern abend zu Zu
ſammenſtößen zwiſchen Deutſchnationalen und Sozialdemo
traten wobei ein Deutſchnanonaler Stockhiebe über das Geſicht und ein
anderer einen Meſſerſtich in die Naſe erhielt Außerdem wurden zwei
Perſonen durch Steinwürfe verletzt Die Nacht verlief ruhig Die Aus
ſchreitungen nugen kemen nationalen Charakter

Jn Kopitz und Tſchauſch bei Brüx kam es zu Ausſchreitungen der
Bergarbeiter Em ſchwerverletzter Arbeiter wurde in das Brüxer
Spual gebracht Als die dorthin geſandte Kavallerie eintraf war bereits
Ruhe eingetreten Vor Kopitz wurde von flüchtenden Demonſtranten auf
die ſie verſolgenden Polizeiwachleute geſchoſſen die Täter konnten jedoch
nicht feſtgeſtellt werden Jm ganzen wurden 15 Perſonen verhaftet Um
11 Uhr nachts herrſchte Ruhe

Serbien
Paris 29 Oktober Durch Montenegro ermutigt faßt Serbien

eine gewaltſame Löſung der ſchwebenden Fragen ins Auge falls
eine Konferenz den Erwartungen nicht entſprechen ſollte Jn offiziellen
Kreiſen ſcheint man die Autonomie Bosniens und der Herzegowina unter
einem ausländiſchen Fürſten zu wünſchen ſowie eine Grenzberichtigung nach
der Herzegowina hin

Belgrad 29 Oktober Heute fand eine Demonſtration von mehr
als 10000 Ler onen ſtatt die dem Könige vor dem Palais Huldigungen

Mit Deinem Wappen Kyrill rief Helga auf höchſte
überraſcht

Ja Kind ſieh her Er zog bei dieſen Worten einen
Ring aus der Taſche und zeigte ihn ihr Es war genau
derſelbe den Helga beſaß

Aber wie kommſt Du wie komme ich denn in ſeinen
Beſitz

Es ſind die Verlobungsringe meiner Eltern wie Du
in den Beſitz des einen kamſt iſt mir bisher ein Rätſel geblieben
Kannſt Du es mir auch heute noch nicht löſen

Nein ſagte Helga und über ihr Geſicht zog eine fahle
Zläſſe Plötzlich kam ihr ein Gedanke eine jähe Ahnung
Kyrill ſage mir wie wie hieß Dein Vater mit

Vornamen
Lothar

Ein Schauer ging durch ihren Körper ſie wandte ſich ab
und verharrte eine Weile regungslos Jn ihrem Hirn kreiſten
Gedanken und Möglichkeiten die ſie mit Schreck erfüllten

Weißt Du noch daß ich Dir damals ſagte ich hätte dey
Ring von meiner Mutter geerbt

Ja ich weiß es noch
Sie war nicht meine Mutter und ich trage den Ring

längſt nicht mehr aber ich weiß von wem ſie ihn erhielt,
Von wem

Von von einem Lothar den ſie und de
ſie liebte

Helga
Damals auf der Jſola Bella erzählte ich Dir meine

Geſchichte aber nicht alles Halt frage mich nicht
ich vermag es jetzt nicht Dir mehr zu ſagen Aber etwas
geben will ich Dir

Sie holte aus einem Käſtchen in ihrer Schreibtiſchſchublad
ein Päckchen Papiere hervor und legte es in ſeine Hand

Hier bitte lies das es wird Dir vielleicht Aufklärung

trat und ihm beide Hände entgegenſtreckte da ergriff er dieſe Finger entdeckte
damals als ich den Ring mit unſerem Wappen an Deinem We ver
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Nr 257 Sonnabend
v en e e ruſſiſche Seſgnoice zogen Profeſſor

eine Anprache auf weicheWonen des Vantes erwiderte r ruſſiſche Geſandie mit

Bulgarien
Sofia 29 Oktober Infolge gemeinſamer Vorſtellungen Eng

landé Frankreichs und Rußlands hat die bulgariſche Regierung die
Entlaſſung der Reſerviſten für nächſten Sonnabend angeordnet
Die Antwort auf die erwähnten Vorſtellungen hat die Regierung heute
abend den Vertretern der Mächte zuſtellen laſſen Die Antwort erllärt
daß die Regierung von friedlichen Abſichten erfüllt ſei und daß
ſie ntemals aggreſſive Jntentionen gegen die Türkei gehabt
habe Um einen Beweis ihrer friedlichen Geſinnung zu geben würden
die zu den Fahnen gerufenen Reſerviſten entlaſſen und keine andere Heeres
klaſſe einberuſen werden Die Regierung habe auch ihre Geneigtheit er
kennen laſſen ſich mit der Türkei zu verſtändigen indem ſie zwei
Deilegierte entſandte die die Aufgabe hatten die Geneigtheit der Pforte

zu vermitteln Die Regierung werde ihr möglichſtes tun um zu einer
direkten Verſtändigung mit Konſtantinopel zu gelangen

Amerika
Waſhington 29 Oktober Präſident Rooſevelt und Gemahlin

das geſamte diplomatiſche Korps die höheren Beamten des Staats
departements des Kabinetts und der anderen Departements die Spihzen
der Armee und der Marine der Stab der deutſchen Botſchaft und der
deutſche Generalkonſul wohnten heute einer eindrucksvollen Trauerfeier
F den verſtorbenen Botſchafter Freiherrn Speck von Sternburg in
er deutſchen evangeliſchen Konkordiakirche bei Pfarrer Menzel und

Roland Smith ein Geiſtlicher der amerikaniſchen Episkopalkirche gedachten
der Bedeutung Sternburgs als Menſch und Diplomat

Marokfo
Paris 29 Oktober Echo de Paris meldet aus Tanger daß

die Kaids Mtugi und Si Aiſſa ſelbſt wenn Abdul Aſis das ihm an
er Sultanat nicht annehmen ſollte entſchloſſen ſeien die Unab
ängigkeit Süd Marokkos zu proklamleren Die Sache Mulay

Hafids würde dadurch einen ſchweren Schlag erfahren deſſen Rückwirkung
ſich auch in Fes bemerkbar machen würde

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 30 Oktober
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 2 November 1908 nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
Bewilligung von Funktionszulagen für die als Bureauleiter
fungierenden Magiſtratsſekretäre
Aufhebung der Kautitonspflicht der ſtädtiſchen Beamten und ander
weite Bemeſſung der Verluſtgelder für die Kaſſierer
Verſtärkung des Kredits Kapitel VI A III 27 des Stadthaus
halteplanes Renten an nicht penſionsberechtigte Bedienſtete
Verſtärkung des Kredits Kapitel VI A III 25 des Stadthaus
halteplanes zur Unterſtützung ſtädtiſcher Angeſtellter in Krank
heits und ſonſtigen Unglücksfällen und Erhöhung dieſer Poſition
für das Jahr 1909
Bewilligung von Mitteln für das ſtatiſtiſche Amt zur Aufbereitung
des Materials der Berufs und Gewerbezählung 1907

6 e des Entwurfs der Satzung für die Freiherr vom Stein
nftung

Aufhebung der Verwahrungs Deputation und Wahl von Mitgliedern
für eine Deputation zur Vornahme unvermuteter Reviſionen der
hinterlegten Effekten uſw Beſtände

Geſchlofſene Sitzung
3 Anſtellung eines Polizei Sergeanten 2 Leſun
9 Feſtſetzung des Gehalts für den neugewählten Stadtrat

10 Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung eines Reihengrabes
11 Bewilligung eines Zuſchuſſes zur Witwenpenſion

Der Stadtverordneten Vorſteher
Steckner

S

n

Etats Ausſchußz Jn der geſtrigen Sitzung wurde der Antrag
des Magnnais auf Gewährung von Funkiionszulagen an 20 als Bureau
leiter ſungierende Magiſtratsſekreiäre nach längerer Beſprechung abgelehnt
und mit 7 gegen 5 Siuimmen beſchloſſen den Magiſtrat zu erſuchen eine
Nachprüjung der Beſoldungsverhältniſſe der unteren und mittleren ſtädtiſchen
Beamten vor zunehmen und den Stadtverordneten Vorlage zu machen Dem
Antrage auf Aufhebung der Kautionepflicht der ſtädtiſchen Beamten mit
Ausnahme der Sparkaſſenbeamten wurde zugeſtimmt Die den Kaſſierern
zu zahlenden Geldverluſtentſchädigungen werden nach der baren Jahres Ein
nahme der einzelnen Kaſſen beſonders feſtgeſtellt Durch dieſe neuen Sätze
werden rund 4000 Mark erſpart die künftigen Ausgaben hierfür betragen
1080 Mark Die Verſtärkung des Etats für Renten an nicht penſions
berechtigte Bedienſtete um 800 Mk wurde genehmigt Der Nachbewilligung
von 1600 Mark für das ſtatiſtiſche Amt ſtimmte der Ausſchuß zu Endlich
wurden noch zur Unterſtützung ſtädtiſcher Angestellter in Krankheits und
ſonſtigen Unglücksſfällen 500 Mark nachbewilligt

Einführung des erſten Dompredigers Da die Einführung
des Paſtor Joſephſon in das Amt des erſten Dompredigers durch
Herrn Generalſuperintendent Jacobi ſchon für den 15 November hat in
ſeſte Ausſicht genommen werden können ſo wird ſich entgegen der neu
lichen Nachricht der Beginn der Tätigkeit Paſtor Joſephſons in der Dom
gemeinde ebenfalls bis zum 15 November verſchieben Er wird alſo
nicht ſchon zum 1 November die Vormittagspredigt halten ſondern
Domprediger Lic Baumann Auch wird das Eſſen welches am
1 W ember ſtattfinden ſollte ausfallen oder um 14 Tage verſchoben
werden

Ju der Petruskirche wird der Feſtgottesdienſt zum Gedächtnis
der Reſormalion am 1 November durch beſondere muſikaliſche Einlagen
verſchönt werden Fräulein von Boſe wud ein Lied von Alb Becker
vornragen außerdem wirken mit ein gemiſchtchöriges Doppelquartett und
der Männerchor der Cröllwitzer Papierfabrik geleitet von Herrn Schildbach
ſowie ein Poraunenchor

Lotterie Die Erneuerung der Loſe zur 5 Klaſſe der 219 Preußiſchen
Klaſſenlouerie iſt mit Vorlegung der Vorkiaſſe bis zum 3 November
abends 8 Uhr zu bewirken
vember morgens 8 Uhr thren Anfang nehmen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Stadttheater Die erſolgreiche Operette Die kleine Prinzeſſin

wird am Sonnabend bereits zum 3 Male gegeben Sonntag nachmittag
wird Oskar Straus ſtets zugkräftige Operette Ein Walzertraum als
Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen gegeben Abends 7 Uhr geht
nach mehrjähriger Pauſe Aubers Fra Diavolo in vollſtändig neuer Ein
ſtudierung in Szene Die Titelpartie den eleganten Kavalier und Räuber
hauptmann in einer Perſon Fra Diavolo ſingt in der Sonntag Auf
führung unſer Heldentenor Herr Gogl Das reiſende Engländer Ehepaar
iſt Frl Sebald und Herrn Aumann übertragen Lorenzo Herr Barré
Zerline Frl Mothes Das luſtige Element die Figuren der beiden
Banditen iſt durch die Herren Landory und Birtholz vertreten Auf die
muſikaliſche und ſzeniſche Ausgeſtaltung haben die Herrn Kapellmeiſter
Sauer und Regiſſeur Raven die größte Sorgfalt verwendet Montag
Maria Stuart

Neues Theater Fräulein Joſette meine Frau wird am
Sonnabend zum 13 Male wiederholt Für die Sonntag Nachmittags
Vorſtellung welche um 4 Uhr bei kleinen Preiſen Max Halbes Jugend
bringt iſt der Billetverkauf bereits jetzt ein ſehr lebhaſfter Auch für die
Premiere Wahrheit welche für Sonntag abend beſtimmt iſt zeigt ſich
ſchon Jnterſſe

Fräulein Margarete Nécom eine junge Pianiſtin wird ſich
in einem Konzert am 6 November Kaiſerſäle dem hieſigen Publikum
vorſtellen Zur Mitwirkung iſt die Lieder und Oratorienſängerin
Frl Martha Oppermann gewonnen dieſelbe iſt den Konzertbeſuchern
durch ihre mit großem Erfolge vorgetragenen Robert Franz Lieder in
einem Konzert der Singakademie ſchon beſtens bekannt Karten in der
Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan

Die Pianiſtin Käthe Schmidt aus Berlin welche hier am
Donnerstag den 5 November im Saale der Loge Albrechtſtraße auſtreten
wird iſt ſoeben von einer Tournee zurückgefehrt auf welcher ſie ſchöne
Erfolge zu verzeichnen hatte Ueberall iſt ſie mit großem Beifall auf
genommen worden Die in dem Konzert mitwirkende Altiſtin Fräulein
Anna Gräve hat in Berlin ebenfalls ſchon viel Veifall gehabt Karten
bei Heinrich Horhan

Das Winzerfeſt welches vor er ger Zeit im Wintergarten ver
anſtalter wurde hat ſo vielen Beifall und Anklang geſunden daß Herr
Zcheyge ſich veranlaßt fühlt noch einen Ausſchank von ſüßem Rheingau
Moſt und zwar diesmal im großen Saale am Sonntag den 1 No
vember zu veranſtalien Dabei wud das Trompeterkorps der 75er unter
Leitung des Herrn Stabstrompeter Steuer konzertieren Es kommen nur
humoriſtiſche Konzertſtücke zum Vortrag

Das Erholungsheim Weidenplan 20 feiert am 31 d Mts
abends 8 Uhr jſem Stiſtungsſeſt Ein ganz neues Feſtſpiel mit Chor
Soli Deklamation und lebenden Bildern Aus der Reſormationszeit
wird aufgeführt Nach der Kaffeepauſe noch ein kleines Luſtſpiel Eintritt
10 Pfg zur Deckung der Unkoſten Freunde und Gönner des Heims
ſind willkommen

Der Ortsverband Halle a S der Gemeindebeamten ha
morgen Sonnabend abends 81 Uhr im Schultheiß eine Verſammlung
in welcher Herr Privatdozent Stadtverordneter Dr Steinbrück einen
Vortrag über Die amerikaniſche Frau im Haus und Wutſchaſtsleben
halten wird Auch Damen ſind willkommen

Zeutral Verſammlung der land wirtſchaftlichen Vereine
Jn der letzten Sitzung des Vorſtandes der Landwirtſchaftskammer wurde
beſchloſſen die auf Grund des S 17 der Geſchäſtsordnung der Kammer
alljährlich abzuhaltende Zentral Verſammlung aller angeſchloſſenen land
wirtſchaftlichen Vereine auf Donnerstag den 26 November d J vor
mittags 11 Uhr im großen Sitzungsſaale des Verwaltuugsgebäudes der
Kammer anzuberaumen

Gefjundheitspflege e V Der Vortrag des Herrn Kloſe aus
Magdeburg über Wie ernähren wir uns richtig und billig und wie
entlaſten wir unſere Frauen in der Küche hatte eine außerordentlich zahl
reiche Zuhörerſchaft herangezogen Der Redner führte ungefähr aus Jn
folge der dauernden Steigerung der Preiſe für faſt alle Lebensmittel einſchl
des Fleiſches iſt die Frage einer richtigen und zugleich billigen Ernährung
eine brennende geworden für unendlich viele Familien Da die
Preiſe der Nahrungsmittel abhängig ſind von der Marktlage die
ihrerſeits wieder durch die Höhe der Herſtellungskoſten der Fracht der
Zölle Abſperrmaßregeln uſw geregelt wird der Wert für die Ernährung
aber immer derſelbe bleibt ſo ſtehen oft die Preiſe mit dem Wert als
Nahrungsmittel in keinem Verhältnis Ein Einblick in das Weſen der
Ernährung iſt deshalb für jede Hausfrau eine unbedingte Notwendigkeit
Nach einleitenden leicht verſtändlichen Auseinanderſetzungen über
die Beſtandteile des Körpers und dem notwendigen Erſatz der
verbrauchten Stoffe durch die Nahrung zeigte der Redner an Hand
einer kleinen Tabelle den Nährwert vieler gebräuchlicher Nahrungs
mittel als Gewebe Fleiſch Fett und Blutbilder Er empfahl dringend
die Bevorzugung derjenigen preiswerten Lebensmittel welche Nährſtoffe in
einer für Blutbildung und Stoffwechſel dienlichen Weiſe enthalten Ein
Vergleich der Nährwerte zeigte welche Nahrungsmittel ohne Schaden für
die Geſundheit fortgelaſſen oder doch ſehr eingeſchränkt werden können
ſo beſonders alkoholiſche Getränke Kaffee Wurſt Kaviar Fleiſch
weil Fleiſch 31 mal teurer als Käſe 6 bis 7 mal teurer als Hülſen
früchte 2114 mal teurer als Hafergrütze und 3 mal teurer als
Brot ſei der als ſtärkend gerühmte Wein aber kein Nährmittel bilde
Reicher Beifall lohnte die intereſſanten und ſehr lehrreichen Ausführungen
des Reduers der noch obendrein eine große Menge noch wenig bekannter
ſehr empfehlenswerter Nahrungsmittel in kleinen Proben zur Verteilung
brachte Beſonderes Jntereſſe fand noch das in kleinen Glasbehältern
vorgezeigte einem Pfund Kaffee entzogene Kofféin in ungereinigter und
gereinigter Form in einer Menge von 7 Gramm

Jlluſtrierter Deutſcher Flottenkalender für 1909 9 Jahr
gang herausgegeben und redigiert von Kontre Admiral Plüddemann
Berlin Mit fünf farbigen Kunſtbeilagen und zirka 140 Abbtildungen
Geſamtumfang etwa 300 Seiten in elegantem fünffarbigen dauerhaiten
Einband Preis nur 1 Mk Druck und Verlag von Wilhelm Köhler
Minden in Weſtfalen Zum neunten Male iſt nunmehr der Jlluſtrierte
Deutſche Flotten Kalender in Buchtorm erſchienen und wir müſſen ſagen
daß dieſer neue Jahrgang die bisherigen vollſtändig in den Schatten ſtellt
Redaknion und Verlag haben wirklich eiwas Heroorragendes geleiſtet
der Jnhalt iſt ein gediegener belehrende Artikel wechſeln ab mit
reich illuſtrierten ergreifenden Seeerzählungen Marinehumoresken
Reiſeerlebniſſen c c Für jeden von großem Jntereſſe dürſte
das im Flotienkalender enthaltene genaue Verzeichnis der deutſchen Kriegsſchiffe
mit Angabe der Fertigſtellung Armierung Pferdekräfte Geſchwindigkeit
Beſatzung 2e und für die Küſten und Jnſelbewohner die Ebbe und Flut
tabelle aller Küſten und Jnſelorte ſein Die Nachfrage nach dieſem ele
gant gebundenen Flottenkalender iſt eine ſo enorme daß die Auflage von
Jahr zu Jahr erhöht werden mußte der neue Jahrgang iſt in einer Auf
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deutung er führt dem Laien durch Beſchreibungen und Stimmungsbilder
owie durch Novellen und Erzählungen das Leben und Treiben an Bord
die Zuſtände an den Küſten und jenſeits der Meere vor Augen
Im Hinblick auf die elegante Ausſtattung und Retchhaltigkeit des Kalendere
enthält derſelbe doch auf eiwa 300 Serten weit über 40 Erzählungen be
lehrende Aufſätze Humoresken uſw dazu außer 5 herrlichen mehrfarbigen
Kunſtbeilagen eiwa 140 zum Teil ganz ſettige Abbildungen iſt der Preis
oon 1 Mk ein äußerſt billiger zu nennen Der Jlluſtrierte Deunſche
FlottenKalender iſt in jeder beſſeren Buchhandlung des Jn und Aus
landes vorrätig ſowie auch direkt zu beziehen von der durch die Heraus
gabe patriotiſcher Bücher allgemein bekannten Verlagsanſtalt Wilhelm
Köbler in Minden in Weſtfalen Daß der FlottenKalender nicht nur
größtes Intereſſe verdient ſondern auch tatſächlich findet dürfte zur Ge
nüge daraus hervorgehen daß ſich der Kaiſer all jährlich ein Exemplar
überreichen läßt

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Kaiſer Wilhelm und das Ausland

Londou 30 Oktober H Der Berliner Korreſpondent des
Globe hört aus des Katſers Umgebung dieſer ſei tief verletzt

über die fortwährenden engliſchen Angriffe und das Jnterview ſei als
eine Warnung an England gegen die Entente mit Frankreich und
Rußland und deren Folgen gedacht Der Berliner Vertreter der Weſt
minſter Gazette erkennt neben vielem Falſchen in dem Jnterview ureigenſte

Worte des Kaiſers die dieſer im Auguſt in Cronberg vor der Ankunſt
Köntg Eduards in peſſimiſtiſcher Stimmung ausgeſprochen habe Der
Kaiſer ſei ein wenig ungeduldig über die Langſamkeit mit der die deutſch
engliſchen Beziehungen ſich beſſern Viele andere Einzelheiten des Jnter
views deuteten auf grobe Mißverſtändniſſe Der Diplomat hätte die
Publikation zweimal bedenken und die Burenepiſode auslaſſen ſollen Die
Leröffentlichung ſei undiplomatiſch und arbeite für engliſche Hetzer

Paris 30 Oktober H Für den üblen Eind ruck den
die Veröffentlichung des Daily Telegraph hier hervorgerufen hat legen
auch die Kommentare der großen Abendblätter Zeugnis ab Die Debats
wie der Temps erklären daß ſie auf jede Aeußerung verzichteten
weil ſie überzeugt wären daß die dem Kaiſer zugeſchriebenen Worte
dementiert werden müßten Nachdem dies aber nicht geſchehen iſt legen
ſie zunächſt gleich den Morgenblättern dar daß der Kaiſer über die Er

t eigniſſe von denen er ſpreche falſch oder wenigſtens ungenau unterrichtet
ſein müſſe

Paris 30 Oktober B Jn der Kammer wurde geſtern
verſucht eme Aeußerung Delcaſſés über die in London veröffentlichten
Katſerworte zu erhalten Der frühere Miniſter des Aeußeren erwiderte
dem ihm befragenden Journaliſten daß er es ſich abſolut verſagen
müſſe über ein Ereignis zu reden das ſeine mintſterielle Tätigkeit
berühre Der einzige der berechtigt wäre den franzöſiſchen Standpunk
zu bezeichnen ſei der jetzige Miniſter des Aeußeren Pichon

Berlin 30 Oktober V Es ſteht nunmehr feſt daß dir
Plenarſitzungen des Abgeordnetenhauſes am Sonnabend auf
längere Zeit vertagt werden Der Präſident wird die Ermächtigung
erhalten an einem ihm geeignet erſcheinenden Tage die nächſte Plenar
ſitzung anzuberaumen Als Tag des Wiederzuſammentritts iſt wie die
Voſſ Zig hört der 23 November in Ausſicht genommen

Stuttgart 30 Oktober W Ueber die geſtrige Fahrt
des Zeppelin I wird dem Schwäb Merkur von fachmänniſcher Seite
gemeldet Das Luftſchiff erreichte zeitweiſe eine Höhe von 750 m die wegen

des hügeligen Geländes des Aigäus genommen werden mußte Die Motore

arbeiteten ſehr gut Die Fahrt muß als beſonders gelungen be
zeichnet werden da die Einfahrt trotz des dichten Nebelmeeres
das ſie in hohem Grade erſchwerte glatt und glücklich erfolgte

Petersburg 30 Ottober V Dem ſerbiſchen Kron
prinzen wurde von maßgebender Seite nahegelegt das von ihm an
genommene Jnkognito emes Grafen von Otaſchatz während ſeines hieſigen
Aufenthaltes nicht abzulegen

Das ahnen
der Kleinen
wird weſentlich erleichtert häufig
ohne Schmerzen vor fich gehen
wenn ſie ſtändig Scotts Emul
ſion erhalten

Sceo tts dem Garantie
Nur echt mit d

er

Bmulsion zeichen des Scott
Marke dem Fiſf

ſchen Verfahrens

befördert das Wachstum geſunder weißer Zähnchen
die meiſt ſchmerzlos durchkommen

Scotts Emulſion wird von uns ausſchließlich im großen
verkauft und zwar nie loſe nach Gewicht oder Maß ſondern nur
in verſiegelten Originalflaſchen in Karton mit unſerer 7
marke Fiſcher mit dem Dorſch Scott Bowne b
Frankfurt a M

Beſtandteile Feinſter Medizinal Lebertran 150,0 vrima
Glyzerin 50,0 unterphosphorigſaurer Kalk 43 unterphosphoArt res Natron 2,0 pulv Trägant 3,0 feinſter arab Gummi
pulv 2,0 deſtill Waſſer 129,0 Alkohol 11,0 Hierzu aromatiſche
Emulſion mit Zimt Mandel und Ganltheriaöl ſie Tropfen

Zur Beachtung Einem kleinen Teile unſerer heutigen
Ausgabe liegt ein Proſpekt der Firma A J M Schnulz

Die Ziehung der 5 Klaſſe wird am 7 No lage von 110000 Exemplaren erſchienen Der Jlluſtrierte Deutſche 6sromberg Prov Poſen Danzigerſtraße 1 bei betr
Flottenkalender iſt ein Familienbuch in des Wortes wahrſter Be l Krönke s Thermoſohlen

Garwerte Shiveln hamb

Alle übrigen

mit feinem Tafelanfsehnitt Hummer Mayonnaise ital Salat marinierton und geräucherten
Fisehwaren versehiedenen Pasteten sowie einzelne Kalte und warme Zwisehengeriehte

hoehapart geschmaekvoll und vornehm bergeriehter
empfehlen zu mässigen Preisen

Poitel 8 Zroskowski
Delikatessen Stadtküche Wein Grosshandlung

Ferner offerieren Wir

Milchmast Gänse u 72
Prachtoxemplare unerreicht an Zartheit und Wohlgeschmack

Junge Waldhasen junge Fasanen Stück 25 50
Sorten Geflügel und Wild in grösster Auswahl billigst

Weintrauben täglich frisoh zuekersüsse Goldtrauben
Pfund 25 Ptg in Kisten

Beste Braunschw Schlackwurst in ganzen Stücken Pfd l 50

u Mettwurst v 10Hausm Leber wurst ünc Rotwüurst 00
Feinsten Pariser Lachsschinken in ganzen Stücken I 90

Rügenw Gänsebrüste ohne Knochen i ganz Stck 00
Frische Frankturter Siedewürstehen Paar 30 Ptfg 5 Paar I 40

Geräucherte

Fraustädter Siedewürstchen
Prachtvolien Astrachan Kaviar Pfund 2

Paar 8 Ptg

Kieſer Sprotten und Schleibücklinge Fiundern Elbaale
fettfliessenden Rhein und Weserlachs

rhein Kompotitfrüchte u Fisohhkonserven
e in hervorragender Qualität

Sraunschw Gemüse Konserwen

zu Vorzugspreisen
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Eine nicht wiederkehrende men
88

5 Sing 88 pf

6 Speiſeteller tief
6 Speiſeteller flach
6 Abendbrotteller
1 Obſtſchüſſel bunt dekor bunt dekor

durchbroch Rand
6 Obſtteller echt Porzellan

1 Kabaret echt Porzellan
bunt dekoriert

6 Kompotieren ren desgleichen

88

1 Butterdoſe b dek echt Porz1 Kucheuteller 1 viere
1 Zuckerdoſe,bt dek echtporz

Donnabend

88

88

1 Terrine bunt dekoriert

1 Emaille Schöpflöffel s

6 tiefe Feſton Speiſeteller6 ſalheßeſton Speiſetet Speiſeteller 88 Pf

1 Kaffeekanne mit Pat Deckel
echt Porz extra groß

1 Gewürz Etagere
6 Gewürztonnen bunt dek

1 Terrine groß echt Porz
bunt dekoriert

1 Satz 6 Schüſſeln weiß geri weiß gerippi

88 Pf

88
88

6 Römer auf hoh Fuß

1 Liqueurſervice auf Glastell

6 Mathilde Weingläſer
Halbkriſtall

6 Hyazinthengläſer
6 Bierbewer
1 Fiſchſänder
Elegante Figur
1 Fiſchglas
1 lebender Goldfiſch

1 Bierſervice hoh Krug
und 6 Biergläſer

zuſ 88 Pf

88 Pf

88
88

88

88
1 Emaille Kaffeekanne
1 Emaille Kaffeebecher
1 Kaffeeloth 1 Kaffeeſieb

1 Emaille Schmortopf
1 Emaille Schanmlöffel
1 Emnaille Schöpflöffel

1 Satz Gmaiſe Ehühan

1 Waſſchſchüſſel Emaille
1 Waſſchſtänder

86

88
zg 88 Pf

88
1 Handtuchhalter Delfter Einlage 88 Pf

88 Pf

88 Pf

88
88 Pf

88 9
f

1 Quirlhalter Delfter Einlage
mit Quirlen komplett

1 Eierſchrank Delft
1 Schlüſſelbrett Delft

1 Straßenbeſen mit Stiel
1 Schrubber mit Stiel

1 Wafſermanſefalle

6 Paar Taſſen mit Goldrand
echt Porzellan

1 Pfd Haushaltſchokol 88
2 Pakete Schokoladenpulv 5 Pf
i Pfd Kakav garantiert rein 38
U Pfd Kaffee friſch gebrannt Pf
1 Flaſche Samos 88 Pf
Bär s Reklame Pahet

enthaltend
1Pfd Grauben 1Pak Mac
caroni Pfd Korinthen

Pfd Fadennud PfdRoſinen 1 Flaſche Maggi

Jede
Zuſammenſtellung

eine

6 Paar Taffen bunt dek
echt Porzellan

1 Satz Milchtöpfe bunt dek
echt Porzellan

1 Kinderſervice bunt dek 88
4 Teile Schwarzwalddekor Pf

4 Paar Tafſſen echt Porz
blau Meiß Strohmuſter

6 Deſſertteller echt Porz
blau Meiß Strohmuſter

88

88

für Halle und den Saalkreis

Sonnabend
e achmittag 4 Vhr

mit

Küfig 88 Pf

vbepde Papagei

leb Sannmage 8

Zu
m henutzen Sie diese Annonce als Führer

hatfeeverie

bunt dekoriert 9 Teile
für 6 Perſ echt Porz

90 Pf

B
Walden

gutſpielend

h Pf

2 Salz u Mehlmetzen
blau Zwiebelmuſter

blau Zwiebelmuſter

1 Brotplatte mit mit Schrift

6 bunt dek Taſſen6 tiefe Speiſeteller 89
6 flache Speiſeteller Pf
2 MajolikaBlumentöpfe

1 Waſſſerflaſche
1 Butterdoſe
6 Glasteller
1 doppelte Salzmenage
1 Zuckerſchale
1 Liqueurflaſche

18

6 Sektgläſer m quill Kant quill Kante zuſ 88 Pf

2 Spruchbeqcher m Goldrand 881 Tablett hierzu

1 Satz 5 St t Glasſchüff zuſ 88 Pf
1 Honiſdoſe Huhn
1 Zuckerſchale auf hoh Fuß g

l dopp Salzmenage Pf
Ennite San 88

88 Pf1 Waſſereimer 28 em verz
1 Schenertuch

1 EmailleRingtopf extra groß 88 Pf

1 Emaille Konſole m Ma 88
1 Emaille Oblonge Schüfſ Pf
1 AlumininumSchaumlöffel 88 Pf

88 Pf1 Alumininm Schöpflöffel

1 Emaille Salz od Mehl
Metze bunt dekor

1 TonnenEtagere groß

1 Quirlgarnitur m Nudel
roller komyle n

1 Teppichbeſen
1 Möbelbürfſte
1 Möbelpinſell
1 Stubenbeſen mit Stiel
1 Handfeger reine Haare

3 reih Schrubber
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88
f 1 Satz 6 Kümpe 885
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88 Pf

zuſ 88 Pf

88
88 Pf

88

88

zuſ 88 Pf

1 h e en 881 2 Pfd Doſe junge Erbſen Pf
Doſ Schnittbohnr e ſengeéeeſen 88 Pf

1 Flaſche eder
Bär s präpentharh

enthaltendW 88Pfd Kakaot Pfd Volkskakes Pf

88

Pfd Konfekt
1 Majolika Fruchtkorb mit

2 Vögeln

88 Pf

2 Pfd Dose Ig Erbsen
2 Pfd Dose Spinat

Pfd Dose Schnittbohn S 1 2 Pfd Doſe Heidelbeer
oder

1 2Pfd DoſePreißelbeer Pf
3 Pack Dr Gotkers Backpulv

hächenwage

mit a

Wir
bieten diesmal

Vorteile
wie nie

zuvor

2 Teebecher mit Geſtell
1 vernick Tablett dazu

Bärs Küchenſchatz mit
4 Solinger Meſſern

88

Pale derer er 88
4 Paar Solinger Beſtecke zuſ 88 Pf

1 Fleiſchbrett

88 Pf

1 Wiegemeſſer ne e l 88
1 Wiegemefſſerkonſole

88 Pf

88

1 Brottrommel mit Schrift

1 KupferWeintanne

1 Weinkühler vernickelt

31 Oktober

f 4 Gold Nippes Letzte Neu

88 Pf

Ieevervite

bunt dekoriert

echt Porzellan 5 Teile 88

IWchlanneauf ziſ Fuß Ia Brenn ßö Pf

Vachuaniu
4 Teile bunt dekoriert

1kmallle kimer g6
1kwallle Kebrschauf VV v

b Vonrattonnen

bunt dekoriert

ß

mit Ia Mahlwerk

Ukeltemanhine g

1 Molz
Kakfeenfhlegarant gutes Mahlwerk ßö Pf

Wunfch 88
mit grav Platte

Ia Qual 1 Semmel u Zwiebelkaſten 88

ff lack Pf6 Kaffeelöffel Nick Silber 88 Pf
1 Silber Obſtmeſſer 88 Pf1 Sprechmaschinen ſtweſſer P

l ſt 25 em Durch 1 Silber Konfektgabel 88 Pfa e meſſer r2 Stücke ſpielend Pf 1 Silber Tortenheber 88 Pf
6 Alnmininm Eßlöffel zuſ 88 Pf
10 Alumininum Kaffeelöffel zuſ 88 Pf

1 Photographie Album Plüſch 88 Pf

1 Photographie Albume t n 88 Pf1 Hansſegen extra groß extra groß eleg 88

Rahmen Pf100 Briefbogen Bärs Repp 88
100 Kuverts papier Pf
1 Tafel Aufſatz mit Tulpe

1 Metall Schreibzeug

88 Pf

1 Rauchſervice Steilig vern 88 Pf

heiten zuſ1 SalonWandbild extra groß
bronc Rahmen

1 ChriſtusFigur ſehr elegant 88 Pf

Reiſehandtaſche engl Form 88 Pf

1 Damengürtel Gold Gummi 88 Pf

1 Damen Jndianer Handtaſche 88 Pf

Figurentellſpiegel mit vern Raud 88 Pf

88 Pf1 Poſtkarten Album
1 Album Staffelei

1 Briefordner Hebelſyſtem

88 h
88

1 Buttermenage ff 88 Pf6 a 68 v 1 Karton Heftzwecken 88 Pf
4 Pat Hoſenſtrecker uſn vf 2 große Büſten zuſ 88 Pf
1 eleg Saftkanne 1 Cigarrenſchrank1 Cacresdoſe mit vern Deckel 88 Pf 1 Vogelbauer 88 Pf

1 Menage vern Steilig 88 Pf 1 Panelbrett reich verziert 88 Pf

2 vern Kaffee und Zucker 1 Bübüchſen 1 gr Bouillonſieb 88 Pf Büweretagere 88 Pf
1 Zeitungsmappe reich verz

3 Eßlöffel Nickel Silber 88 Pf Kammkaſten1 Schlüſſelhalter 1 Feuer 88

1 Blitzſchneider ff 88 Pf zeugbehälter Pf
1 Eiermengage Neuheit 88 Pf 1 Emaille Marktkorb 88 Pf
3 Wandſchoner
1 Leitungsſchoner

1 Markttaſche mit Ring
extra groß

1 Werkzenggarnitur komplett

883
88

6 Martinſtahl Eßlöffel6 Darin ad ſaferwffel
1 Küchenmeſſger

88 Pf

1 Spirituskocher Neu cher Neu doppelt 88 Pf

1 Fruchtſchale auf Patentfuß

1 Spülbürſtengarnitur 6 Teile 88 Pf
1 Fußmatte1 LinoleumVorlage extra groy 88 Pf

1 Gewürzetagere

6 Gewürztönnchen1 Seiſen u 1 Kammkaften 83

1 Feuerzeugbehälter

6 Britannia Eßlöffel
6 Kaffeelöffel

1 Sand Seife Soda Garnitur 88
1 Petrolenmkanne 2 Ltr Jnh Pf
4 Riegel Oranienburger

Kernſeife

6 Stück Scheuertücher

1 Fußmatte

4 Karton Glühſtoff

2 große Flaſchen Geolin

10 Pakete Butterbrotpapier zuſ 88 Pf

12 Stück buntgedrehte Kerzen zuſ 88 Pf
J

9 88 Pf

zuſ 88 Pf

zuſ 88 Pf

10 Doſen SiroccoSchuhcreme zuſ 88 Pf

neun 89
eleg mit Glasſcheiben

Paket Kerzen Riebeck

l gr ßieg Oranienb Selfe

2 Pakete Schweden

1 Rauchſtänder Metall Hohlfuß 88 Pf

88

88 Pf

1 Rauchſervice auf Maj Tablett 88 Pf

88

88 Pf

1 Tiſchläufer mod Muſter
100 Papierſervietten

1 Büſte Graf Zeppelin

1 Paneelbrett
2 Figuren
1 Papierkorb Ia Fabrikat

1 eleg Brieftaſche

1 Poſten Herren Portemonnaies 88 Pf

1 Weinbowle

88 2 hohe Glas Vaſen
2 hochfeine Bnuketts

Bär s Behlame Pabe

enthaltend
m Oranlenb Kernseife
Paket Bleichsoda

2 Pakete Selfenpulver
2 Beutel Wasehblau
2 Dosen Putzpomade

Dose Schuhbereme

500 Blatt Butterbrotpapier 88 Pf

88 Pf

1 eleg Colliers mit Medaillon 88 Pf

88 Pf

1 Poſten Damen Portemonnaies 88 Pf

88 Pf

88
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